
focus canada *1IM BUCKPUNKT

Inhalt Seite

Alberta 3

Schwerpunkt im Westen 4

Kfz-Teile-Industrie 6

Interview:
A. Kniewasser 8

Kanadas
Météorologie 10

In Berlin:
„0 Kanada" 12

Platz fur
wilde Tiere 14

Herausgeber:
Botschaft von Kanada 
Der Leiter der Abteilung 
fiir Ôffentlichkeitsarbeit,
Serge Marcoux 
Friedrich-Wilhelm-StraBe 18 
5300 Bonn 1
Telefon 02 28 / 23 10 61. FS 886 421 
Redaktion:
J. J. Moskau (veranlw.),
Gril Porsch, J. Broadbridge 
Heussaliee 2-10, Pressehaus 11/209 
5300 Bonn 1
Telefon 02 28 / 34 63 96, FS 886 660 
Druck und Verlag:
Courir Druck-, Werbe- und Ver- 
lagsgesellschaft m. b. H. 
Godesberger Allee 108-112 
5300 Bonn 2
Layout: Hors! Brandenburg 
Nichtredaktionelle Anfragen zu Ka
nada beantwortet die Abteilung 
Ôffentlichkeitsarbeit der Botschaft.
Hier wiedergegebene Meinungen 
sind nicht notwendigerweise iden- 
tisch mit denen der kanadischen 
Regierung. Artikel aus „focus 
canada", sofern nicht ausdrücklich 
durch Copyright geschützt, kôn- 
nen kostenfrei nachgedruckt wer- 
den.
Bitte teilen Sie uns Adressenânde- 
rungen mit.

Jetzt auch in München
Das drille kanadische Generalkonsulat in der Bundes- 

5 _ republik Deutschland wird am 16. Oktober 1982 in 
München mit der Arbeit beginnen. Seine zunàchst provi- 
sorische Anschrift lautet: Max-Joseph-StraBe 6. 8000 Mün
chen 2. Kanadas Generalkonsul in München ist Wilmer Col
let, der bisherige Leiter der Handelsabteilung der kanadi
schen Botschaft in Bonn.

Allan MacEachen, bislang 
Bundesfinanzminister,

wm

wurde im Rahmen einer Kabi- 
nettsumbildung von Premiermi- 
nister Pierre Trudeau zum 
neuen kanadischen AuBenmini- 
ster ernannt und übernahm da- 
mit ein Ressort, das er schon 
einmal, von 1974 bis 1976, ge- 
leitet batte. Der bisherige 
Aufienminister Mark MacGui- 
gan wechselte ins Justizministe- 
rium, dessen bisheriger Chef 
Jean Chrétien jetzt das Bundes- 
ministerium fur Energie leitet. 
Chrétiens Vorgânger Marc La- 
londe liât das Finanzministe- 
rium übernommen.

Frisches Wasser, 
neue Jobs

Zusammen mit der Indu
strie investiert die Pro- 

vinzregierung von Québec 
rund zwei Miiliarden Dollar 
fur eine gründliche und dauer- 
hafte Reinigung der zum Teil 
stark verschmutzten Gewàsser 
der Provinz.
Ein Anfang ist jetzt gemacht: 
im Sommer wurde in 104 
Gemeinden mit dem Bau von 
Klâranlagen im Gesamtwert 
von 678 Millionen Dollar be- 
gonnen. Insgesamt sind für 
Klâranlagen stàdtischer Ab- 
wàsser (so auch für Montréal) 
rund 1,6 Miiliarden Dollar ver- 
anschlagt. Davon trâgt die Pro- 
vinzregierung mit rund 82 Pro- 
zent den Hauptteil der Kosten. 
Hochwillkommenes Neben- 
produkt dieser gewaltigen In- 
vestitionen, die zusammenge- 
nommen das zweitgrôBte Pro- 
jekt der Provinz nach dem gi- 
gantischen Wasserkraftwerk

an der James Bay darstellen, 
sind 60 000 neue Arbeitsplàtze 
die mittel- und unmittelbar 
durch die provinzweite Sâube- 
rungsaktion geschaffen wer- 
den.

Mit eigener Flotte
Bemerkenswerten Un- 
ternehmergeist zeigen 

drei Indianerstâmme an der 
Westküste Kanadas mit ihrem 
Plan, sich mit einer kooperativ 
betriebenen Fischereiflotte ei
ne neue, zukunftstràchtige 
Existenzgrundlage zu schaf- 
fen. Die Northern Native Fi
shing Corporation, die von 
Nishga-, Nordküsten- und 
Gitksan-Indianern betrieben

wird, batte im vergangenen 
Jahr von einem Fischereiun- 
ternehmen in Britisch Kolum- 
bien 185 Küstenfangboote 
angemietet und den Indianern 
der Provinz durch den damit 
erzielten Fischfang zu einem 
zusatzlichen Einkommen von 
über 1,5 Millionen Dollar ver- 
holfen. Durch diesen Erfolg 
ermutigt, will die Indianer- 
Kooperative jetzt 243 Boote 
erwerben und sie den einzel- 
nen Fischern in den Indianer- 
siedlungen zur Nutzung über- 
lassen. Die kanadische Bun- 
desregierung fordert das aus- 
sichtsreiche Projekt mit einem 
über drei Jahre verteilten ein- 
maligen ZuschuB von insge
samt 11,7 Millionen Dollar.

Bundeskanzler Helmut Schmidt und der kanadische Premier- 
minister trafen am 30. Juli am Ende einer umfangreichen
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Nordamerikareise des Kanzlers — einschliefilich eines Kurzabste- 
chers in die kanadische Arktis — zu einem Meinungsaustausch in 
Ottawa zusammen. Wenige Tage spâter hielt sich Bundeswirt- 
schaftsminister Otto Graf Lambsdorff zu Gesprâchen mit kanadi
schen Provinz- und Bundesministern in Kanada auf. Bei dieser 
Gelegenheit trat er in Ottawa als erster Gastredner der neugegrün- 
deten Canadian-German Conference auf.
(Unser Bild v.l.n.r.: der frühere kanadische Finanz- und Verteidi- 
gungsminister Donald S. Macdonald, Graf Lambsdorff, der in 
Deutschland geborene Physiker und Nobelpreistriiger, Prof. Dr. 
Gerhard Herzberg, der President der Investment Dealers Asso
ciation of Canada und Vorsitzender der Canadian-German Confe
rence, Andrew Kniewasser, der Bundesminister für multikultu- 
relle Fragen, Jim Fleming.) Foto: André Sima
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